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N°-l4. Ein gute Blutstellung.
lAn nimbt Pfaben, Fuß/ den Schwamb / und legt es auss die

Wunden.
^15. Ein anders.

Imb Lllwm ^rmenum und Haasen-Haar/ die weisst unter dem
Bauch/ und von den Schweiffel / misch es mit Ayrclar zu einer
dicken ^lassa, und legs auffdie Wunden. Wann man aber dises

nicht also gleich haben kan / so nimbt man ein leines Tüchl / und verbrennt
es ob einem Liecht zu einem Zunder/ löschtesab/ und legt es in die Wun¬
den/ und verbind es.
N°l6. Hefft-Pflaster.

.An nimbt gesottenes Pich ein halb Pfund / Terpentin 4. Loth/
laß es miteinander zergehen / und gieß es in ein Tügl/ wann
mansbrauchen will/ sogiest man siedheiß Wasser darauff/ und

streicht es auff/ brauchts.
Item: Die l'errH äißlllgtH flll. 128. XUM2Z.

irandtMoschung.
^° l. Ein gutesTranck vor den kalten Brandt.

eImb ein Maß Sauerkraut-Wasser/ Hauß-Wurtz8.Loth/ Saff-
ranl.Loth/2.LothKrebs<Augen/ EssigeinMaß. DiserStuck
Gebrauch: Nemblichen/ wann einer geschossen/ verwund/ oder

sonsten beschädiget wird/ zu welchen Schaden der kalte Brand schlagt:
soll man erstlich das Sauerkraut-Wasser/ durch ein saubers Tüchl sey>
hen/dieHaußwurtzendarein legen/ 4 Stund stehen lassen / folgends
den Essig darein giessen/ den Safft klein reiben/ die Krebs-Augen
stossen/ und in obgemelte Materi gethan / laß solches auff em halben
Theil einnden/ hernach dem Patienten 5. Trunck darvon geben/ den
ersten Abend/ wann er nichts mehrisset odertrmcket/ den andern Tag
2 Stund vor dem Essen/ den dritten Trunck denselben Abend/ mieden
ersten; mit Essen und Trincken soller maHg halten/ und nichts von
Gewürtz/ oder was hitzig ist/ gebrauchen.

32 N°2.



58<5 Aryney,Buch.

W^!

1>l°2. Wie man den inwendigen Brand im Leib löschen
soll/ wann einen das wilde Feuer verbrennt hat-

^ImbEhrenpreiß/gespitzten Weegrich/ Cardobenedict/ Frauen-
Diftl/ rothe Korn-Blumen/ und Himmelbrand ^Wasser/ thue
Kitten-Kern / und Gaffer darein waicken / balge es durch ein sau-

berS Tuch/ gib darvon zu trincken / es löschet den Brandt.
^° 3. Vor den hitzigen Brandt.

lImb rothe Meuig/ gieß darauff guten Essig/ auffein halb Pfund
' Menig kan ein Maß Essig gössen werden / laß ein Tag stehen / die¬

sen Essig seyht man ab/ macht ihn ein wenig warm/ und leg ihn
deß Tags 3. mahl mit Tüchern auff das wehe Orth/ es ist auch in allen
hitzigen Schäden / hitzigen Geschwulsten ein köstliches 8ecr«um.
N°4. Löschung zu hitzigen Schaden und Brandten.

^ImbNachtschatten»Rosin-breitWeegrich-Hauß-Wurtzen-Wasser/
t? jedes 2.Loth/ Volum ärmenum 2. Loth/ 4Ayrclar/ vermisch

alles untereinander / ein Puschen darin« genetzt / und über¬
geschlagen.

N°5. IungframMilchzum kalten Brand/ oder so
man sich dessen befürcht.

Mstlichnimb SilberM 1. Pfund/ Mastix/ Weyhrauch/Myrrhen/
jedes i.Loth/ dise Stuck mit,. Seitl guten Essig gesotten/ bißeS
begint etlichmal überzulauffen / Allaun4- Loth besonder in einer

Maß Wasser gesotten/ und den obbemeldten Estig darunter gössen/ und
wohl vermischt/ wann man es gebrauchen will / sollen Tücher darein ge-
tunckt / und warm über den Schaden geschlagen werden.

n° 6. Ein Brand-Löschungzum kalten Brand /
und entzündte Glieder.

zRstlich nimb Wein-Essig 1. Pfund / Silbergla't 8. Loth / solches zu,
sammen gesotten / und kalt lassen werden/ den Schaum abgenome
men / darnach durch ein Tuch lauffen lassen / in ein saubers Ge-

schirl/ unddasPulver so sich zu Boden gesetzt/ unter den Schaum ver¬
misch/ die böse Flecken damit bestreichen/ dann das Wasser mit Pauschen
deß Tags ?. oder 4. mal überschlagen. Uor
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